
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 20

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 20 3Kuftwrte frf)tuei,;cnfrî)C -Sgilb tu erter=3 eit lutfl (Organ für bie offiziellen ißublüattonen be§ ©chtoeij. ©etoerbeöemnä;. 391

®ie Socfjtafter, auf 5 mm abgefegt, geftatten innere
fDîeffungen bon 5 mm an, wäljrenb bie ©reiftafter
fdjon baS SJieffen Ueinfter ©ewinbeftârïen ermöglichen.

®ie ©djubleljren (50 @r. fdjwer) finb mit mm nnb
englifdfem SDÎafj berfeïjen unb Ijaben 2 ionien um
Srucljteile bon */,„ mm unb % Sinien abgulefen.

®er ißreiS biefer ©djublelfre ift $r. 4.50, mit
bagu paffenbem elegantem Seber=@tui $r. 5. 30 unb
wirb foldje bon bem 2Ber!geuggefdjaft 3. ©djwargen»
bad) in ©enf in ben |>anbel gebracht.

SeröanbStoefen.
©ewerbltdieS. (Gcingef.) 2lm 7. Sluguft oerfammetten

ftd) im (Safé SDÎerg in Sern ca. 20 ©teinbrudjbefi|er,
um einen Serbanb f dj w e i g e r. Steinbruche»
Ulf er unb Sntereffenten gu gritnben. @8 lagen
bereits 32 SeitrittSerflärungen bor. gwed biefer Ser»
einigung ift, bei Slnlafj ber gegenwärtigen fpanbelSber»
trag8»(Snquête bie Qtotereffen ber ©teinbrudjbefi^er träftig
gu wahren. Ser Serein wirb fid) baper bem ©djtoeige»
ïifcijen ©ewerbeberein als ©eftion anfdjlieffen. @8 würbe
ein Sorfianb gewählt, bem bie Herren Sotader in @t.
Smmer als fßräfibent, ©cb)itt£nec§t in ©t. ïripport als

Sigepräfibent unb Sütpi in Dftermunbingen als Staffier
angehören.

®er in Siibed gufammengetretene 16. beutfCe ©^reiner-
uieiftertag bat befdljloffen, einen ©djutwerbanb ber beutfdjen
@(breinermeifter=3unungen gu gritnben gegen unberedj»
tigte gorberungen ber ©efellen, unb fidE) einftimmig für
gwangSinnungen auSgejprocpen.

Slrftett§= itttb Sieferimn^&prtraflimgen.
(Stattliche DriginaUSKitteitungcn.) Nachdruck verboten.

Mcnobatiott bet spfarrtirdje ltnterägeri. ®ie SSerpufe- unb ïftaitrer»
arbeiten an SBaumeifter 3. Sanbiä in 3'ifl. ®ie Oege' (30 Dîegifter)
an Drgelbaitmeifter 3- @oÜ in Susern.

tant, jiirdjerifche Srtcnanftalt Dfheiuait. $ie Ausführung ber
SSaufchmiebearbeit für bie beiben fßabttton® für Unruhige an §. ©räfer»
©djtDeper, ©çhuttebmeifter in Dtheinau, biejenige für bie beiben tßabiltonb
für fpatbruhige unb ba8 Seamtengebäube an ©djmieb ©trafeer in
SBenten.'

taut, pirdjerifdje ©trafanftatt itt iliegenebnrf. Sie äkrlafcbungen
ber ©ifengalerien ber tanlonalen ©trafanftatt in iftegenSborf an 3®
unb bon 3lrj in 3üric§ V, bie ©ifentonftruftion ber ©entralfjaKe an
Sö£)te u. ©ie. in 3üricb IV.

»erîdjiebeneê,
3>ie Sitbuftrie« uitb ©erocrbenuSftellunn itt sfjutt patte

am Sonntag ipren großen £ag : eS Würbe baS Sefultat
ber Prüfungen ber Surp berïunbet. Dberft ©ugelmann
auS Sangentpal eröffnete ben Silt mit einer fRebe. @S

würben 50 ©prenbiplome, 216 golbene, 246 filberne
unb 141 brongene DJiebaillen berteilt; 12 SluSfteller
Waren hors concours. Seim SîittagSbanïett fprad)
SiegierungSrat b. ©teiger, ber ïonftatierte, baff bie 2lu8=

ftellung mit (SEjrett haftete unb baff baS Urteil Unbe»

teiligter auS anbern Kantonen bapin gepe, bie SIuS»

ftellung £>abe größere Seiftungen aufguweifen, als in
bielen Greifen erwartet würbe.

2>ie rljciittl)a(ifcl)e ©ctoerBeauêftellung in 2Utftätten
mirb ïommenben ©onntag ben 13. Sluguft eröffnet.
SormittagS 11 Upr beginnt ber fMtgug, an welchen
fiel) mittags 1 Upr baS gefibanlett reipt.

®tbß. ißürlüntcntSgebäube. ®ie lepte ber feeps @ta=

tuen, welcpe bie ©ubfaçabe fepmüden fallen, ift laut
„Serner ïagbl." biefer £age gur Slufftellung gelangt.
®ie ©tatuen, 37s m Ifocb), repräfentieren bie 'Sanbwirt»
fcpaft, ben Raubet, bie SSiffenfc^aft, bie ßunft, bie

gnbuftrie unb bie SanbeSOerteibigung. ®ie brei öft=
litten finb bem ÜJteifjel beS §rn. Sllbifetti, bie brei
weftlidjen bem beS §rn. Sang gu berbanfen. Unter»
palb ber ©tatuen erblidt man nun audf bie bon ber

girma § e a t e n & ©o. in Neuenbürg tunftboll auS»

geführten 22 ÄantonSWappen. ®ie ©erüfte an ber
©ûbfaçabe fönnen bemnät^ft befeitigt Werben, fobalb
bie ge^pn beflügelten ©enien beS §errn bon lieber»
päufern bollenbet finb.

®te Setjvwerfftiittc für ©rofjitfivmürfjcrci itt Sumis-
walb F»at nad) bem 3al)reSberid)t ber lantonalen ®iref=
tion beS Snnern einftweilen nodl) an ungenügenber gre=
queng gu leiben. Um it)r eine größere ga^l bon
©dfülern gugufü^pren, follen ©tipenbien an mitteüofe
Se^rlinge gewährt, jebod) an bie Sebingung getnüpft
merben, bafe bie Seljrlinge berpfliclitet werben, nad)
Slblauf ber Se^rgeit nod) wenigftenS ein 3al)r im @e=

fc^äfte gu Oerbleiben. ®ie ©djule gä^lt gegenwärtig
in iljren brei 3a^reSlurfen fieben Seljrlinge, wobon
brei bem britten Surfe angehören. Siefe beenbigen im
laufenben £^rü£)jalE)r ilpre Sebrgeit unb treten als 2lr=
beiter in bie ©rofsul)renfabrd ein.

Dberlänbifc^c Slawtorinbuftrie. Sängft finb bie

prädjtigen ©teinlager beS Sallenberg bei Srieng ljin=
fi(^tli(^) ©olibität, ®auer£jaftigïeit unb ©dfönljeit belannt
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Die Lochtaster, auf 5 mra abgesetzt, gestatten innere
Messungen von 5 mm an, während die Greiftaster
schon das Messen kleinster Gewindestärken ermöglichen.

Die Schublehren (50 Gr. schwer) sind mit mm und
englischem Maß versehen und haben 2 Nonien um
Bruchteile von mm und '(g Linien abzulesen.

Der Preis dieser Schublehre ist Fr. 4.50, mit
dazu passendem elegantem Leder-Etui Fr. 5, 30 und
wird solche von dem Werkzeuggeschäft I. Schwarzen-
bach in Genf in den Handel gebracht.

Verbandswesen.
Gewerbliches. (Einges.) Am 7. August versammelten

sich im Cafs Merz in Bern ca. 20 Steinbruchbesitzer,
um einen Verband schweizer. Steinbruchbe-
sitzer und Interessenten zu gründen. Es lagen
bereits 32 Beitrittserklärungen vor. Zweck dieser Ver-
einigung ist, bei Anlaß der gegenwärtigen Handelsver-
trags-Enquste die Interessen der Steinbruchbesitzer kräftig
zu wahren. Der Verein wird sich daher dem Schweize-
rischen Gewerbeverein als Sektion anschließen. Es wurde
ein Vorstand gewählt, dem die Herren Rotacker in St.
Immer als Präsident, Schiltknecht in St. Triphon als

Vizepräsident und Lüthi in Ostermundingen als Kassier
angehören.

Der in Lübeck zusammengetretene 10. deutsche Schreiner-
meistertag hat beschlossen, einen Schutzverband der deutschen
Schreinermeister-Jnnungen zu gründen gegen unberech-
tigte Forderungen der Gesellen, und sich' einstimmig für
Zwangsinnungen ausgesprochen.

Arbeits- und LieferimMbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àâàà vàià

Renovation der Pfarrkirche Unterägeri. Die Verputz- und Maurer-
arbeiten an Baumeister I. Landis in Zug. Die Orgel (30 Register)
an Orgelbaumeister I. Goll in Lnzern.

Kant, zlircherische Irrenanstalt Rheinau. Die Ausführung der
Bauschmiedearbeit für die beiden Pavillons für Unruhige an F. Gräser-
Schweizer, Schmiedmeister in Rheinau, diejenige für die beiden Pavillons
für Halbruhige und das Beamtengebäude au Schmied Straßer in
Benken.j

Kant, zlircherische Strafanstalt in Regensdorf. Die Verlaschungen
der Eisengalerien der kantonalen Strafanstalt in Regensdorf an IM
und von Arx in Zürich V, die Eisenkonstruktion der Centralhalle au
Löhle u. Cie. in Zürich IV.

Verschiedenes.

Die Industrie- und Gewerbeansstellung in Thun hatte
am Sonntag ihren großen Tag: es wurde das Resultat
der Prüfungen der Jury verkündet. Oberst Gugelmann
aus Langenthal eröffnete den Akt mit einer Rede. Es
wurden 50 Ehrendiplome, 216 goldene, 246 silberne
und 141 bronzene Medaillen verteilt; 12 Aussteller
waren bors aonacmrs. Beim Mittagsbankett sprach
Negierungsrat v. Steiger, der konstatierte, daß die Aus-
stellung mit Ehren dastehe und daß das Urteil Unbe-
teiligter aus andern Kantonen dahin gehe, die Aus-
stellung habe größere Leistungen aufzuweisen, als in
vielen Kreisen erwartet wurde.

Die rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätten
wird koinmenden Sonntag den 13. August eröffnet.
Vormittags 11 Uhr beginnt der Festzug, an welchen
sich mittags 1 Uhr das Festbankett reiht.

Eidg. Parlamentsgebände. Die letzte der sechs Sta-
tuen, welche die Südfayade schmücken sollen, ist laut
„Berner Tagbl." dieser Tage zur Aufstellung gelangt.
Die Statuen, lU/z in hoch, repräsentieren die Landwirt-
schaff, den Handel, die Wissenschaft, die Kunst, die

Industrie und die Landesverteidigung. Die drei öst-
lichen sind dem Meißel des Hrn. Albisetti, die drei
westlichen dem des Hrn. Lanz zu verdanken. Unter-
halb der Statuen erblickt man nun auch die von der

Firma H eaten Co. in Neuenburg kunstvoll aus-
geführten 22 Kantonswappen. Die Gerüste an der
Südfapade können demnächst beseitigt werden, sobald
die zehn beflügelten Genien des Herrn von Nieder-
Häusern vollendet sind.

Die Lehrwerkstätte für Großuhrmacherei in Sumis-
wald hat nach dem Jahresbericht der kantonalen Direk-
tion des Innern einstweilen noch an ungenügender Fre-
quenz zu leiden. Um ihr eine größere Zahl von
Schülern zuzuführen, sollen Stipendien an mittellose
Lehrlinge gewährt, jedoch an die Bedingung geknüpft
werden, daß die Lehrlinge verpflichtet werden, nach
Ablauf der Lehrzeit noch wenigstens ein Jahr im Ge-
schäfte zu verbleiben. Die Schule zählt gegenwärtig
in ihren drei Jahreskursen sieben Lehrlinge, wovon
drei dem dritten Kurse angehören. Diese beendigen im
laufenden Frühjahr ihre Lehrzeit und treten als Ar-
better in die Großuhrenfabrik ein.

Oberländische Marmorindustrie. Längst sind die

prächtigen Steinlager des Ballenberg bei Brienz hin-
sichtlich Solidität, Dauerhaftigkeit und Schönheit bekannt
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unb nidjt mit Unrecht erwedt baß practjtbolle portal
gum neuen ^artamentggebäube, bag £>err Äarl Pütl)=
rid), in Srieng, an ber Spuneraugftetlung gur ©ctjau
bringt, namentlich in Greifen bon gac^Ieuten Sewun»
berung. Sebft ber tabellofen Stugfüfirung ber Arbeiten,
bie nach ben planen be» atg Autorität beïannten
(perrn Sßtofeffor 2luer in Sem gefertigt finb, feffelt
namentlich bie Schönheit beg ©teinmateriatg, bag fauber
poliert, fetjr lebhaft unb nicht monoton, wie biete
anbete ©teinarten, wirft. Satürtid) gehören gur 2lug»

fütjrung fo großer Arbeiten aud) mafd)inelle §ülfgmittet
unb begtjalb hat §err Sßüttjrich gleich beim Steinbruch
am Saltenberg — an bem bort borbeiftie|enben
gaulbad) — eine neue Starmorfäge errichtet, mittetft
welcher er im ftanbe ift, bag wertbolte äJtaterial in be=

tiebigen Simenfionen gu idjneiben unb gu mäßigen
greifen an Saugefdjäfte prompt gu liefern. Stilen Se»

fuchern ber Shuneraugftettung unb befonberg ben

2trd)iteften unb Saumeiftern fei bie Sefid)tigung beg

obenerwähnten ißortatg fpegiett empfohlen. 2)er 2luf=
fchwung biefer SDiarmorinbuftrie wäre bem Dbertanb
Wohl gu gönnen unb befonberg werben bie Serner
Sauleute bem noch jungen Dbertänber Unternehmen
regeg Sntereffe entgegenbringen. („Sunb").

Sctuwefeit itt Safet. 3m 3at)re 1898 würbe für
417 (1897 434) neue üBohnhäufer ober neu eingerichtete
Sohnungen nad) Sottenbung beg Sohbaueg ber Segugg»
termin feftgefept. Sie 3ahl ber bewilligten neuen SBofn»

ungen beträgt 1657 mit 5581 Emmern; eg trifft auf
eine ÜBohnung fomit im Surd)f<hnitt girta 3,33 Limmer
(1897 1480:5959:3,4s,).

Sie Sirbeiteit jur tttttführttttg ber ßtfäfjer Sittie unb ®r<
fteEtutg be§ ©t. 3oh<»tttbitbnI)ofc§ iit Safet finb in Ootlem
©artg unb bieten ein fet)r lebtfafteg unb intereffanteg
Sitb. ©in giäd)enraum ^ort girfa 100,000 Quabrat»
metern ift girfa 2 Steter hoch aufgefüllt. @g finb etwa
400 ©rbarbeiter befc^äftigt neben 100 Staurern unb
etwa 50 Staun Sebienunggperfonat unb ebenfo biete

§anbwerfer, .gimmerleute, @d)Ioffer, ©djtnibe u. f. w.;
unter ben ©rbarbeitern unb Staurern finb ber gröffte
Seil Staliener, im Setriebe finb eine Srodenbagger»
mafthine, bier Sautofomotiben mit einer groffen ^ab)!
großen unb mittleren Vollwagen gur görberung beg

Slughubg. Sie Saggermafchine mit bem bagu get)ö»

rigen Sebienunggperfonat ift ununterbrochen, Sag unb
Sacht, im Setrieb; bon 10 gu 10 ©tunben wechfett
bag ißerfonal. Sag Saumateriat, borab bie ©ranit»
haufteine, wirb bom ©ottlfarb geliefert; bie gum Sau
berwenbeten ßatffteine fommen aug ben Saufener Stein»
brächen unb werben bom Slbganggorte ohne umgutaben
bireft nach ber Sauftette beförbert.

ißrojeft SobcnfcC'Soggentmrgbafjit. Sie Stbftimmung
über bie ©ubbentionganträge in ben eingetnen ©emeinben
hat ein burchweg günftigeg Sefuttat ergeben. Sie 2tn=

träge würben meift ohne Sightffion unb meiftenteilg
einftimmig angenommen, unb gwar teiftet Somanghorn
gr. 250,000, ©atmgach 11,000, Seufirch=@gnach 250,000,
Stuoten 70,000, £>äggengwil 70,000, Soggwil 70,000,
Serg 25,000, Pittenbach 100,000, Sernharbgell 25,000,
Sabtat 50,000, ©traubengett 100,000, Segerglfeim
300,000,StogeIgberg 100,000, Srunnabern 40,000,Dber»
helfengwpt 20,000, Öicbtenfteig 50,000, SBattwpI 250,000,
Ugnach 100,000, fïattbrunn 100,000 (polit, ©emeinbe
45,000, Drtggemeinbe 45,000, ^ribate 10,000), SBeefen

24,100, ©chä'nig 32,350, Sieben gr. 8,600. Sie ©ub»
bentionen ber ©emeinben Senfen gr. 25,800, |>erigau
1,250,000 unb ©tabt ©t. ©alten 2,800,000 finb be=

fannttiçh fchon am 30. b. ÜJtonatg befd)toffen warben.
3n Srinau, ©chmerifon, ben farganferlättbifchen unb

obertoggenburgifdjeu ©emeinben finbet bie Stbftimmung
fpäter ftatt. Pir gweifetn nidjt baran, bah auch in
biefen ©emeinben bag Seifpiel biefer Stbftimmung Sad)»
ahmung jtnben werbe unb hoffen, eg werbe nun auch
ber günfttge Seridjt aug bem Sunbegf)aufe betreffeno
Uebernahme ber Sidenbahn folgen. 3Me gu ïage gë=
tretene ÖpferWilligfeit ber an bem Unternehmen Bé=

teiligten ©emeinben bürfte in Sern bod) heuttid) genug
fprecben. („DftfchWeig,")

Sag 2lftidrt§fatititee per Sahuftrccfc grlettbach'fftoet*
ftttttnett befchtof) ben Sau biefer ©trede an bie gima
3. Suh u. So. in Safet gu üergeben. Sie Soften be=

laufen fidh auf gr. 5,200,000. Sad) bem mit ber
Sagler gmma gefchtoffenen Sertrage muh bie Sahn
big gum 1. 3uni 1902 fertiggeftettt fein. Ser Sau
fott im nächften Frühjahr begonnen werben.

ffür bie Seimenthalbahtt üon Sornachbrugg über
Seinach, Sh^miUSieUSenten, Seimen nach Sobergborf
ift bie Éongeffion für eine ©chmatfpurbahn bem Sunbeg»
rat eingereicht worben. @g wirb biefetbe wahrfcheintich
fchon in ber nächften Sunbegberfammlung tierhanbelt
werben. Sie ©tfäher gehen mit bem ©ebanten um,
üon ber Station SBerenghaufen ber if?firt=2ttt!ird)er=
Sinie an biefe Sahn in Sobergborf angufdjliehen, wenn
bie fiongeffion genehmigt ift.

Suttgfraubahit. 2tm 1. Stuguft erfolgte bie Sollau»
bation ber Sunnetftrede ®igergtetf<her=Sotftodfchtucht
(2530 Sieter über Sieer) auf einer fÇetfenterraffe am
Sorbabhang mit groffartiger 2tugficht. bon wo eine

gelfentreppe mit Srahtfeitbahn auf ben Sotftodtopf
(2670 Steter) führt. Ser Souriftenanbrang ift fchon
je£t enorm. @g ift nun ein Siertet ber gangen
Sungfraubahn fertig. Sädjften ©ommer wirb bie
Station Gsigerwanb erreicht werben.

Sätifd)e Saptt. gum ißräfibenten beg Serwattungg»
rateg würbe gewählt Dberft Sh- b. ©predjer bon
Stapenfelb, gum Sigepräfibenten Sat.=Sat Sr. b. planta
bon Seiebenau. Sag generelle ißroje! ber Sinien nach
@t. SSorip unb nach 3Iang würbe nach ben Sorfäjlägen
ber Sirettion genehmigt. Stan wirb nunmehr bie

Stugarbeitung ber Setailptäne an £>anb nehmen.

Sie „Schweig. Slrutecfonfcrbenfabrif" itt Sorfctjact)
hat ben Sau eineg neueit grohen ©ebäubeg gur Ser»
gröherung ber bigherigen Einlagen auggefchrieben.

Ser Sugertter Uiittftler Sitbhctuer Gilbert fatter hat auf
ber Utabemie ber bitbenben fünfte in Stünchen ben
erften Sreig erhalten, bie grohe fitberne SJtebaitte (gotbene
SDtebailten gibt eg auf ber 2ltabemie in Stünden nicht).

3u Wettig Srud. Sarau, weldjeg mit Srintwaffer
reichlich berfehen ift, leibet unter bem Uebelftanbe, bah
bie Srudüerhättniffe nicht genügen. Sie öuetten be=

ftnben fich 405 Steter über Steer, ©ingeine ©taötteite
liegen 18, anbere 11 unb einer 5 Steter unter ber
Quelle, ein Quartier fogar tjöfwr alg biefe. @g foil
nun ein ^ochbrudreferüoir erftettt werben, unb biefeg
ift burch pumpen gu fpeifen.

2tn ßoften finb borgefetjen, für bag Seitunggnep
192,145 gr., für bie ^Sumpftation 32,500, für bag Se»

ferboir 48,500 gr. ; mit ben anbern nötigen ütuggaben
gufammen 350,000 gt- ®er ©tabtrat beantragt ber
©emeinbeberfammtung, einen entfpredjenben Srebit gu
bewilligen.

Sauwefett itt Shcittfelbctt. 2Ber ben t)übf<hen @pa»

giergang über bie obere St)einbrüde augführt, wirb er»

ftaunt fein über bie ©ntwidetung ber Sautfjätigteit
auf bem tinten, befonberg aber auf bem rechten St)ein=
ufer. Stuf bem ülreal beg Sheoborfjofeg erheben fidh

nun mehrere grohe Seubauten, woüon namentlich bie
eine tprn. £iabidj»Sietfd)t) gehörenbe ein impofanter
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und nicht mit Unrecht erweckt das prachtvolle Portal
zum neuen Parlamentsgebäude, das Herr Karl Wüth-
rich, in Brienz, an der Thunerausstellung zur Schau
bringt, namentlich in Kreisen von Fachleuten Bewun-
derung. Nebst der tadellosen Ausführung der Arbeiten,
die nach den Plänen des als Autorität bekannten

Herrn Professor Auer in Bern gefertigt sind, fesselt

namentlich die Schönheit des Steinmaterials, das sauber
poliert, sehr lebhaft und nicht monoton, wie viele
andere Steinarten, wirkt. Natürlich gehören zur Aus-
führung so großer Arbeiten auch maschinelle Hülfsmittel
und deshalb hat Herr Wüthrich gleich beim Steinbruch
am Ballenberg — an dem dort vorbeifließenden
Faulbach — eine neue Marmorsäge errichtet, mittelst
welcher er im stände ist, das wertvolle Material in be-

liebigen Dimensionen zu schneiden und zu mäßigen
Preisen an Baugeschäfte prompt zu liefern. Allen Be-
suchern der Thunerausstellung und besonders den HH.
Architekten und Baumeistern sei die Besichtigung des

obenerwähnten Portals speziell empfohlen. Der Auf-
schwung dieser Marmorindustrie wäre dem Oberland
wohl zu gönnen und besonders werden die Berner
Bauleute dem noch jungen Oberländer Unternehmen
reges Interesse entgegenbringen. („Bund").

Bauwesen in Basel. Im Jahre 1898 wurde für
417 (1897 434) neue Wohnhäuser oder neu eingerichtete
Wohnungen nach Vollendung des Rohbaues der Bezugs-
termin festgesetzt. Die Zahl der bewilligten neuen Wohn-
ungen beträgt 1657 mit 5581 Zimmern; es trifft auf
eine Wohnung somit im Durchschnitt zirka 3,zg Zimmer
(t897 1480:5959:3,4z).

Die Arbeiten zur Umführung der Elsäßer Linie und Er-
stellung des St. Johannbahnhofes in Basel sind in vollem
Gang und bieten ein sehr lebhaftes und interessantes
Bild. Ein Flächenraum von zirka 100,000 Quadrat-
Metern ist zirka 2 Meter hoch aufgefüllt. Es sind etwa
400 Erdarbeiter beschäftigt neben 100 Maurern und
etwa 50 Mann Bedienungspersonal und ebenso viele
Handwerker, Zimmerleute, Schlosser, Schmide u. s. w.;
unter den Erdarbeitern und Maurern sind der größte
Teil Italiener, im Betriebe sind eine Trockenbagger-
Maschine, vier Baulokomotiven mit einer großen Zahl
großen und mittleren Rollwagen zur Förderung des

Aushubs. Die Baggermaschine mit dem dazu gehö-
rigen Bedienungspersonal ist ununterbrochen, Tag und
Nacht, im Betrieb; von 10 zu 10 Stunden wechselt
das Personal. Das Baumaterial, vorab die Granit-
Hausteine, wird vom Gotthard geliefert; die zum Bau
verwendeten Kalksteine kommen aus den Laufener Stein-
brächen und werden vom Abgangsorte ohne umzuladen
direkt nach der Baustelle befördert.

Projekt Bodensee-Toggenbnrgbahn. Die Abstimmung
über die Subventionsanträge in den einzelnen Gemeinden
hat ein durchweg günstiges Resultat ergeben. Die An-
träge wurden ineist ohne Diskussion und meistenteils
einstimmig angenommen, und zwar leistet Nomanshorn
Fr. 250,000, Salmsach 11,000, Neukirch-Egnach 250,000,
Muolen 70,000, Häggenswil 70,000, Roggwil 70,000,
Berg 25,000, Wittenbach 100,000, Bernhardzell 25,000,
Tablat 50,000, Straubenzell 100,000, Degersheim
300,000,Mogelsberg 100,000, Brunnadern 40,000, Ober-
helsenswyl 20,000, Lichtensteig 50,000, Wattwyl 250,000,
Uznach 100,000, Kaltbrunn 100,000 (polit. Gemeinde
45,000, Ortsgemeinde 45,000, Private 10,000), Weesen
24,100, Schänis 32,350, Rieden Fr. 8,600. Die Sub-
ventionen der Gemeinden Benken Fr. 25,800, Herisau
t,250,000 und Stadt St. Gallen 2,800,000 sind be-
kanntlich schon am 30. v. Monats beschlossen worden.
In Krinau, Schmerikon, den sarganserländischen und

obertoggenburgischen Gemeinden findet die Abstimmung
später statt. Wir zweifeln nicht daran, daß auch in
diesen Gemeinden das Beispiel dieser Abstimmung Nach-
ahmung finden werde und hoffen, es werde nun auch
der günstige Bericht aus dem Bundeshause betreffend
Uebernahme der Rickenbahn folgen. Die zu Tage gö-
tretene Opferwilligkeit der an dem Unternehmen vö-
teiligten Gemeinden dürfte in Bern doch deutlich genug
sprechen. („Östschweiz,")

Das Aktionskomitee per Bahnstrecke Erlenbach-Zwei»
stUtmen beschloß den Bau dieser Strecke an die Firma
I. Büß u. Co. in Basel zu vergeben. Die Kosten be-
laufen sich auf Fr. 5,200,000. Nach dem mit der
Basler Firma geschlossenen Vertrage muß die Bahn
bis zum 1. Juni 1902 fertiggestellt sein. Der Bau
soll im nächsten Frühjahr begonnen werden.

Für die Leimenthaibahn von Dornachbrugg über
Reinach, Therwil-Biel-Benken. Leimen nach Rodersdorf
ist die Konzession für eine Schmalspurbahn dem Bundes-
rat eingereicht worden. Es wird dieselbe wahrscheinlich
schon in der nächsten Bundesversammlung verhandelt
werden. Die Elsäßer gehen mit dem Gedanken um,
von der Station Werenzhausen der Pfirt-Altkircher-
Linie an diese Bahn in Rodersdorf anzuschließen, wenn
die Konzession genehmigt ist.

Jungfraubahn. Am 1. August erfolgte die Kollau-
dation der Tunnelstrecke Eigergletscher-Rotstockschlucht
<2530 Meter über Meer) auf einer Felsenterrafse am
Nordabhang mit großartiger Aussicht, von wo eine

Felsentreppe mit Drahtseilbahn auf den Rotstockkopf
(2670 Meter) führt. Der Touristenandrang ist schon
jetzt enorm. Es ist nun ein Viertel der ganzen
Jungfraubahn fertig. Nächsten Sommer wird die
Station Eigerwand erreicht werden.

Rätische Bahn. Zum Präsidenten des Verwaltungs-
rates wurde gewählt Oberst Th. v. Sprecher von
Mayenfeld, zum Vizepräsidenten Nat.-Rat Dr. v. Planta
von Reichenau. Das generelle Projek der Linien nach
St. Moritz und nach Jlanz wurde nach den Vorschlägen
der Direktion genehmigt. Man wird nunmehr die

Ausarbeitung der Detailpläne an Hand nehmen.
Die „Schweiz. Armeckonservenfabrik" in Rorschach

hat den Bau eines neuen großen Gebäudes zur Ver-
größerung der bisherigen Anlagen ausgeschrieben.

Der Luzerner Künstler Bildhauer Albert Faller hat aus
der Akademie der bildenden Künste in München den
ersten Breis erhalten, die große silberne Medaille (goldene
Medaillen gibt es auf der Akademie in München nicht).

Zu wenig Druck. Aar au, welches mit Trinkwaffer
reichlich versehen ist, leidet unter dem Uebelstande, daß
die Druckverhältnifie nicht genügen. Die Quellen be-
finden sich 405 Meter über Meer. Einzelne Stadtteile
liegen 18, andere 11 und einer 5 Meter unter der
Quelle, ein Quartier sogar höher als diese. Es soll
nun ein Hochdruckreservoir erstellt werden, und dieses

ist durch Pumpen zu speisen.
An Kosten sind vorgesehen, für das Leitungsnetz

192,145 Fr., für die Pumpstation 32,500, für das Re-
servoir 48,500 Fr. ; mit den andern nötigen Ausgaben
zusammen 350,000 Fr. Der Stadtrat beantragt der
Gemeindeversammlung, einen entsprechenden Kredit zu
bewilligen.

Bauwesen in Rheinfeldcn. Wer den hübschen Spa-
ziergang über die obere Rheinbrücke ausführt, wird er-
staunt sein über die Entwickelung der Bauthätigkeit
auf dem linken, besonders aber auf dem rechten Rhein-
ufer. Auf dem Areal des Theodorhofes erheben sich

nun mehrere große Neubauten, wovon namentlich die
eine Hrn. Habich-Dietschy gehörende ein imposanter
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Sau gu werben öerfpricht. Stuf bem rechten Ufer ftnb
neben einer großen ßahl SBotjngeBäube, weldje ber
toerbenben Drtphaft ben ©haraïter einer ©tobt Oer»

leiten, umfangreiche gabritge&äube entftanben. @o ift
nörblid) ber eleftro=<hemifchen gaBrit bie ©eibenfaBrif
her ffirrna .genneberg in ßürict) im ©ntfteljen begriffen,
ferner Wirb bie ülluminiumfabrif erheblich bergröhert.

bei foldfer ©ntwidelüng bie berfdjiebenartigften
©eroerbearten rote fßilge aug bem Soben fdjiehen,
braucht nicht Befonberg angeführt ga werben.

Unter ber #irnta „SÜBafferberforguitg ©nmftagern"
hat fich, mit @i£ in fRicEfterêroeil, eine ©enoffenfchaft
gebilbet, welche bie ©rftellung unb Unterhaltung einer /

SBafferüerforgung mit ^pbrantenanlage gum 3®ede
hat. Sîitglieber finb ßiegenfchaftgbefi|er bon ©amfta»
gern unb Umgebung, ißräfibent ift SatoB Sufterholg.

äöafferberforguitg tm <3ura. ®ie gerren Sothadjet,
Slrdjiteït in @t. Smrner, unb Dr. jur. ©tudi in SBorB,
in beren ©igentum bie SegqueKen bon ©orgémont über»

gegangen finb, beröffenilidjten in ben legten ïagen eine
Heine ©thrift, in welcher bie ©runbriffe eineg großen
Unternehmeng gezeichnet finb. ®g hanbelt fich gaugt»
fächlich um bie Segquellen, welche für bie Drtfctjaften
bon Sief nach ©olothurn afiguleiten wären. ÜJtan tonnte
barnit nicht nur fetfr guteg ïrintwaffer erhalten, fonbern
auch Sßafferträfte gu inbuftriellen gmecEen. Sad) einer
beigelegten Sorte tonnten bie Drtfctjaften Sögingen,
fßieterlen, Sengnau, ©renchen, Settlach, ©elgadj, Sefiach
unb bielleicht noch einige anbere fich mit biefer SBaffer»
leitung berbinben faffen. ©nblidj ift noch beizufügen,
baff biefe SegqueHen etwa 250 Siter per ©etunbe liefern
tonnen, unb ba biefeg SBaffer nach chemifdier Unter»
fuchung afg feffr gut befunben worben ift, fo wäre qn=
gunehmen, bah biefeg ißrojett berwirïïicEjt werben bürfte.

3Bie biet Schaben burch falpeterhalttge ©teilte au
Delfarbem3tnftricheH angerichtet wirb, ift jebermann
wohfbetannt. Sun ift eg ber $irma Sluguft SS e p e r
mann in© t. ©allen gelungen, einen ©runbanftrich,
auf Serpup ober ©anbfteine 2c. anwenbbar, hergufteffen,
ber jeglicheg 2)ur<hbringen beg ©alpeterg berhütet. @in

gtoeimafiger Oeffarben=2lnftrich barauf genügt, um einen
tabeffofen, ftarf glängenben Slnftrich gu erhalten. SDiefer

©runbanftrich (Serfapren iBepermann) toftet per Siter
nur ffr. 1.80.

leue Slihableitcr-ginfiihrung. Son Slmeriîa fdfreibt
ung ein fEecpniter : SlipaBleitungen werben auf folgenbe
Slrt in ben Untergrunb geführt. Sin paffenber ©teile
wirb eine bergintte ftarte ©agröpre mit ©pip unb Duer»
löchern unten, möglicpft tief in ben Untergrunb gerammt
nnb gu biefem $wede bie ©agröpre felbft alg Rührung
für ben gplinbrifchen Sammîlo| Benupt. Son bünnem
SupferBIecp" wirb mit gwifcpenliegenbem SfolierftaB ein
50 cm hoher unb Bei V« cm nicht bie ^oplweite ber
Söhre augfüllenber Qplinberfufi aufgerammt unb im
Sutrum mit bem minbefteng 8 mm bieten tupfernen
Seitunggbraht ejatt berlötet, unb burch bie eingefepiagene
Söhre Big auf ben ©runb eingefentt; ba bort bag ©runb»
toaffer meifteng fo tief liegt, bah bie Söhre bag SBaffer
nicht erreicht, fo wirb Beim fperannapen eineg ©ewitterg
SBaffer in bie Söhre gegoffen unb fo ber Untergrunb
mit ber Söhre unb Supfergplinber leitenb oerBunben
nnb neBftbem bag SDacpwaffer Ijtegu Benüpt. B.

Sit ber ißortlanb<6ement'3nbuftrie erregt ein ©chnell»
|wden=9lpparat grofjeg Sluffepen, auf welchen neuer»
bmgg ©. s®. fEpomfen in gamburg patent erteilt
mürbe. E)a ein bringenbeg Sebürfnig nach einem fol»
©en Slpparat borhanben war, waren fcpon biele Ser»
)n©e gemacht worben, eine allen Slnfprücpen entfpre»

chenb wirtfame Sonftruïtion gu erfinben, feboch feither
ohne ®rfolg. gerr fEpomfen fcheint nun ben Sagel
auf ben Sopf getroffen gu haBen. ®erfeI6e piagiert,
nach einer ÜSitteilung beg SßatentBureaug bon g. ü. SB.

Satafp, Serlin, eine Bewegliche ïromrnel, in welcher
fich bag gu trodnenbe Staterial Befinbet, in bie geig»
fammer. ®iefe Trommel ift mit Deffnungen berfehen,
burch Welche bie geiggafe in bag Siaterial einbringen,
Währenb an biefen Deffnungen üorgefepene Sappen
bag geraugfallen beg Siaterialg oerpinbern. ®g wirb
in biefem Slpparat, im Sergleich gu früheren Slpparaten
ber 8—10 fache Serbampfunggeffeft ergielt ünb ar=
Bettet bérfelBe fo fparfam, bah 1 kg weftfälifcher Sohle
10 kg SBaffer berbampft.

diu Setonba©, welcpeg aug aug ßement«©tampfBeton
hergefteHten platten mit feitlich profilierten Çalgen Be»

fteht, bie gwifepen I »Präger ober anbere profilierte Çûço"'
eifen eingelegt finb, ift fürglich gemm SBUhelm ©chab
in ©rammenborf Bei ®ege!gborf (Bommern) alg ©e»

Brauchgmufter gefchüpt worben. Sadh einer ung guge-
gangenen biegBegüglichen SSiHeilung beg Satent» unb
technifchen Sureaug bon Sicharb Süberg in ©örlip fönnen
bie Unterfeiten ber platten gewölbt ober gerabe geformt
fein. ®ie f^ugen werben nad) ©inlegen ber platten mit
©ement ober bergl. auggegoffen unb bag gange ®a<h
bann mit îh^er ober Del getränft. S)ie gerfteüungg»
foften einer foldjen ®acheinbedung finb Bebeutenb Billiger
alg wie bie Bigher Befannten mit ©djalung. ®ag ®ach
ift äuherft folib unb bauerhaft unb Bebarf faft gar feiner
Separatur; auch 'fi bie Bei ben Bigher Befannten SDächern

erforberliche Sötlfchicht an ben ©iebelfeiten Bei bor»
liegenber ®acheinbedung nicht erforberlich.

©in neuer praftif©er SehrBoqen würbe bon Stouter
in SilBel fonftruiert. ®er Sogen Beftegt aug mehreren
neBeneinanber berfchieBBaren, burch Seile gegeneinanber
feftfteHBaren, hochmütig gefrümmten ©tücfen, bie, auf
bie gewünfd)te Sänge auggegogen, gum fragen ber

Serf©alung Benü|t werben fönnen. ®er Befonberg
wichtige Sorgug biefeg SehrBogeng liegt nach eitler ung
gugegangenen biegBegüglidhen SJÎitteilung beg patent»
unb technifchen Sureaug bon Sicharb Süberg in ©örlih
barin, bah burch einfacheg Söfen ber Seile ber Sogen
fi© fefd unb fo famt Serfchalung auf leichte SBeife ent»

fernt werben fann. @g ift alfo nicht mehr nötig, gegen
bag ©ewöIBe einen SDrucf bon unten augguüBen, um
bie Serfchalung gu lodern. Seber Fachmann weih, bah
ein berartiger ®rud bem ©ewölbe nidjt gerabe günftig
wirft

kr yraris - |ilr Dir ürari*.
gftrtge«.

NB. Serfanfä» nnb Slr&eitäßefudje roerben unter biefe
ißubrit nid)t nufRtnomnttn.

423. SBetd)e ÖSteRercten liefern leicpt formbare SJfaffcnartifel
im ®eloicf)t bon 25—100 @ramm per ©tücf in roljem fauberem
gïîeffinggufî, Slrgentan unb jäbem SffieicfiguB, bei regelmäßiger Slb»

naßme bon eirfa 1000 ©tiicf, per Sîaffa? Offerten an ©berens u.
iSoucpé, Slebermannëborf (©olotburn).

424. SBer liefert 15 ebentuett 100 ÜKeter gebrauchte SBaffer»

roßte mit glanfdfen, 30 cm ©ureßmeffer? ®ie fRoßre müffen feinen
©ruef auSßalten fönnen, alfo bünn fein.

425. SBer liefert iBoßrmafcßinen fiir §anbbetrieb für éftmmcr»
lente auf ben SBerfplaß?

426. SBer liefert fertige ffocßßerbe unb Saminpußtßüren billig
©efälligft $rofpeft unb ^Preisangabe einfenben.

42Y. SBer ßat einen liegenben ©ornmallfeffel famt SRafcßine,

alles in gutem 3nftanbe, ju berfaufen ffeffel 15—18 Jpeijflncße,
SRnfcßinc 10—14 ipferbe. Offerten an SRecß. ©cßreinerei SReßenberg,

©ins (Slargau).
42Ï a. Sonnte mir jemanb Slusfunft geben, mo ein feßon

etwa« gebrauißter, ftarfer ÜRotormagen 31t erßalten märe? Offerten
mit ^Preisangabe finb an bie ©jpebition ju rießten.

428. SBer ßätte einen 3pferbigen Öenjin» ober ipetrolmotor,
toenn möglich noeß im Setrieb 311 feßen, ju berfaufen ebentuell mit
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Bau zu werden verspricht. Auf dem rechten Ufer sind
neben einer großen Zahl Wohngebäude, welche der
werdenden Ortschaft den Charakter einer Stadt ver-
leihen, umfangreiche Fabrikgebäude entstanden. So ist
nördlich der elektro-chemischen Fabrik die Seidensabrik
der Firma Henneberg in Zürich im Entstehen begriffen,
server wird die Aluminiumfabrik erheblich vergrößert.
Daß bei solcher Entwickelung die verschiedenartigsten
Gewerbearten wie Pilze aus dem Boden schießen,
braucht nicht besonders angeführt zu werden.

Unter der Firma /.Wasserversorgung Samstagern"
hat sich, mit Sitz in Richtersweil, eine Genossenschaft
gebildet, welche die Erstellung und Unterhaltung einer -

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage zum Zwecke
hat. Mitglieder sind Liegenschaftsbesitzer von Samsta-
gern und Umgebung. Präsident ist Jakob Rusterholz.

Wasserversorgung im Jura. Die Herren Rothacher,
Architekt in St. Immer, und Or. sur. Stucki in Worb,
in deren Eigentum die Bezquellen von Corgömont über-
gegangen sind, veröffentlichten in den letzten Tagen eine
kleine Schrift, in welcher die Grundrisse eines großen
Unternehmens gezeichnet sind. Es handelt sich Haupt-
sächlich um die Bezquellen, welche für die Ortschaften
von Viel nach Solothurn abzuleiten wären. Man könnte
damit nicht nur sehr gutes Trinkwasser erhalten, sondern
auch Wasserkräfte zu industriellen Zwecken. Nach einer
beigelegten Karte könnten die Ortschaften Bözingen,
Pieterlen, Lengnau, Grenchen, Bettlach, Selzach, Bellach
und vielleicht noch einige andere sich mit dieser Wasser-
leitung verbinden lassen. Endlich ist noch beizufügen,
daß diese Bezquellen etwa 250 Liter per Sekunde liefern
können, und da dieses Wasser nach chemischer Unter-
suchung als sehr gut befunden worden ist, so wäre qn-
zunehmen, daß dieses Projekt verwirklicht werden dürfte.

Wie viel Schaden durch salpeterhaltige Steine an
Oelfarben-Anstrichen angerichtet wird, ist jedermann
wohlbekannt. Nun ist es der Firma August Weyer-
mann inSt. Gallen gelungen, einen Grundanstrich,
auf Verputz oder Sandsteine :c. anwendbar, herzustellen,
der jegliches Durchdringen des Salpeters verhütet. Ein
zweimaliger Oelfarben-Anstrich darauf genügt, um einen
tadellosen, stark glänzenden Anstrich zu erhalten. Dieser
Grundanstrich (Verfahren Weyerinann) kostet per Liter
nur Fr. 1.80.

Neue Blitzableiter-Einführung. Von Amerika schreibt
uns ein Techniker: Blitzableitungen werden auf folgende
Art in den Untergrund geführt. An passender Stelle
wird eine verzinkte starke Gasröhre mit Spitz und Quer-
löchern unten, möglichst tief in den Untergrund gerammt
und zu diesem Zwecke die Gasröhre selbst als Führung
für den zylindrischen Rammklotz benutzt. Von dünnem
Kupferblech wird mit zwischenliegendem Jsolierstab ein
50 am hoher und bei Vz orn nicht die Hohlweite der
Röhre ausfüllender Zylinderfuß aufgerammt und im
Zentrum mit dem mindestens 8 mm dicken kupfernen
Leitungsdraht exakt verlötet, und durch die eingeschlagene
Röhre bis auf den Grund eingesenkt; da dort das Grund-
Wasser meistens so tief liegt, daß die Röhre das Wasser
nicht erreicht, so wirb beim Herannahen eines Gewitters
Wasser in die Röhre gegossen und so der Untergrund
wit der Röhre und Kupferzylinder leitend verbunden
und nebstdem das Dachwasser hiezu benützt. ö.

In der Portland-Cement-Jndustrie erregt ein Schnell-
trocken-Apparat großes Aufsehen, auf welchen neuer-
wngs C. W. Thomsen in Hamburg Patent erteilt
wurde. Da ein dringendes Bedürfnis nach einem sol-
chen Apparat vorhanden war, waren schon viele Ver-
wche gemacht worden, eine allen Ansprüchen entspre-

chend wirksame Konstruktion zu erfinden, jedoch seither
ohne Erfolg. Herr Thomsen scheint nun den Nagel
auf den Kopf getroffen zu haben. Derselbe Plaziert,
nach einer Mitteilung des Patentbureaus von H. ü. W.
Pataky, Berlin, eine bewegliche Trommel, in welcher
sich das zu trocknende Material befindet, in die Heiz-
kammer. Diese Trommel ist mit Oeffnungen versehen,
durch welche die Heizgase in das Material eindringen,
während an diesen Oeffnungen vorgesehene Kappen
das Herausfallen des Materials verhindern. Es wird
in diesem Apparat, im Vergleich zu früheren Apparaten
der 8—10 fache Verdampfungseffekt erzielt ünd ar-
beitet derselbe so sparsam, daß 1 kq westfälischer Kohle
10 Wasser verdampft.

Ein Betondach, welches aus aus Cement-Stampfbeton
hergestellten Platten mit seitlich profilierten Falzen be-
steht, die zwischen I-Träger oder andere profilierte Fa?on-
eisen eingelegt sind, ist kürzlich Herrn Wilhelm Schad
in Grammendorf bei Degelsdorf (Pommern) als Ge-
brauchsmuster geschützt worden. Nach einer uns zuge-
gangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz können
die Unterseiten der Platten gewölbt oder gerade geformt
sein. Die Fugen werden nach Einlegen der Platten mit
Cement oder dergl. ausgegossen und das ganze Dach
dann mit Theer oder Oel getränkt. Die Herstellungs-
kosten einer solchen Dacheindeckung sind bedeutend billiger
als wie die bisher bekannten mit Schalung. Das Dach
ist äußerst solid und dauerhaft und bedarf fast gar keiner

Reparatur; auch ist die bei den bisher bekannten Dächern
erforderliche Röllschicht an den Giebelseiten bei vor-
liegender Dacheindeckung nicht erforderlich.

Ein neuer praktischer Lehrbogen wurde von Moxter
in Vilbel konstruiert. Der Bogen besteht aus mehreren
nebeneinander verschiebbaren, durch Keile gegeneinander
feststellbaren, hochkantig gekrümmten Stücken, die, auf
die gewünschte Länge ausgezogen, zum Tragen der
Verschalung benützt werden können. Der besonders
wichtige Vorzug dieses Lehrbogens liegt nach einer uns
zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
darin, daß durch einfaches Lösen der Keile der Bogen
sich setzt und so samt Verschalung auf leichte Weise ent-
fernt werden kann. Es ist also nicht mehr nötig, gegen
das Gewölbe einen Druck von unten auszuüben, um
die Verschalung zu lockern. Jeder Fachmann weiß, daß
ein derartiger Druck dem Gewölbe nicht gerade günstig
wirkt

Aus der Maris Für die Praxis.
Fragen.

NR. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter dies«

Rubrik nicht aufgenommen.
423. Welche Gießereien liefern leicht formbare Massenartikel

im Gewicht von 25—100 Gramm per Stück in rohem sauberem

Messinggutz, Argentan und zähem Weichguß, bei regelmäßiger Ab-
nähme von cirka 1000 Stück, per Kassa? Offerten an Eberenz u.
Bouché, Aedermannsdorf (Solothurn).

424. Wer liefert 15 eventuell 100 Meter gebrauchte Wasser-
röhre mit Flanschen, 30 om Durchmesser? Die Rohre müssen keinen

Druck aushalten können, also dünn sein.
428. Wer liefert Bohrmaschinen für Handbetrieb für Zimmer-

leute auf den Werkplatz?
42«. Wer liefert fertige Kochherde und Kaminputzthüren billig?

Gefälligst Prospekt und Preisangabe einsenden.
427. Wer hat einen liegenden Cornwallkessel samt Maschine,

alles in gutem Znstande, zu verkaufen? Kessel 15—18 Heizfläche,
Maschine 10—14 Pferde. Offerten an Mech. Schreinerei Meycnberg,
Sins (Aargau).

427». Könnte mir jemand Auskunft geben, wo ein schon

etwas gebrauchler, starker Motorwagen zu erhalten wäre? Offerten
mit Preisangabe sind an die Expedition zu richten.

428. Wer hätte einen 3pferdigen Benzin- oder Petrolmotor,
wenn möglich noch im Betrieb zu sehen, zu verkaufen eventuell mit
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